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WKrtt . sLandtag
Stuttgart , 10. Mai .

Präsident v . Payer eröffnet die Sitzung um 3 ^4
Uhr . Am Regierungstisch : Staatsminister v . Pischek .

Olach Kenntnisnahme des Rechenschaftsberichts des
Stand . Ausschusses wird folgender Antrag der Ersten
Kammer debattelos zum Beschluß erhoben : „ Die Wahl
des für den Neubau der Ersten Kammer auszuführenden
Planes und die Entscheidung der beim Bau wie bei der
Ausstattung der Gelasse auftretenden Fragen im Interesse
einer ununterbrochenen Fortführung der Geschäfte einer
besonderen Baukommission zu übertragen , welche aus den
Mitgliedern des Engeren Ausschusses und drei weiteren
von der Ersten Kammer beizuwählenden Ständemitgliedern
zu bilden ist .

"
^ ^

Wegen Besetzung einer stelle in der Ltaatsschulden -
kasse und der Wahl eines Mitgliedes des Staatsgerichts¬
hofes findet am nächsten Donnerstag den 16. ds . mittags
halb 1 Uhr eine gemeinschaftliche Sitzung beider Häuser
statt .

Die Beratung des Etats des Innern wird bei
Kap . 28 Tit . 1 (Arbeiterhäuser , Arbeitshaus in Baihingen )
fortgesetzt .

Dr . Eisele (Vp . ) äußert verschiedene Wünsche der
Aufseher vom Vaihinger Arbeitshaus . Es sei unmöglich,
die Insassen des Arbeitshauses lediglich mit staatlichen
und kommunalen Arbeiten zu beschäftigen. Das Arbeits¬
haus habe in erster Linie pädagogisch zu wirken, den Leu¬
ten wieder Freude an der Arbeit beizubringen , und sie
wieder mit Menschen zusammenzuführen . Er halte den
Gedanken, das Arbeitshaus an eine Strafanstalt anzu¬
gliedern, nicht für glücklich. Eine Wegnahme des Ar¬
beitshauses von Baihingen würde ich nicht für richtig
halten , Zumal Vaihingen ohnehin schon ein Stiefkind der
Regierung sei . Die Vaihinger Bürgerschaft habe sich seit
63 Jahren daran gewöhnt , ihre Taglöhner aus dem
Gefängnis zu beziehen . Eine Wegverlegung wäre sehr
schädigend .

Haug ( BK . ) : Die Kommission sei der Anregung
Lieschings ans Verlegung des Vaihinger Arbeitshauses nicht
beigetreten.

Dr . Eisele (Vp . ) : Auf Grund zutreffenderer In -

ASS AIKSkSk ENN N

Jeder Künstler sollte vor allem das Studium
der Alten betteiben, ihre Sprache erlernen ,
die zwar viele Dialekte hatte, im Grunde aber
doch nur eine war — allen gleich verständlich :
die Sprache der Schönheit. Lenbach .

Wenn der Arühkmg korAMt
Roman von Margaret : Böhme .

( Nachdruck verböten .)
(Fortsetzung) .

Am User schloß Gnrbar die Kette los und half Li¬
selotte einsteigcn. Mit ein paar Handgriffen waren die
Segel eingehängt , und dann ging die Fahrt los . Strom¬
abwärts , bei leisein Windzug . Lautlos wie eine Geister¬
barke glitt der Nachen durch die dunkelgrüne , vom Mond¬
silber weiß durchrieselte Flut . Tie beiden im Nachen wa¬
ren still geworden . In der nächtlichen Stille lag etwas
Feierliches, wie Toinatmosphäre , etwas , was jede laute
Aenßernng zu einer Profanisjerung des Sabbatfriedens
ringsum zu stempeln schien . Wie eine odemgeschwellte
Brüst stieg und fiel das Wasser unter der segelbeschwingten
Nußschale ^

Sie saßen dicht voreinander . In Gnrbar erwachte
lebhafter als zuvor der Wunsch , zu ergründen , was hinter
den goldklaren Augen und der glatten , festen Stirn der
jungen Frau , von der ein geheimnisvolles Fluidum ans¬
strömte und aus ihn widerwirkte , verborgen lag .

„ Die Welt ist doch klein ! Daß wir einander schon
einmal begegnen mußten ! - - In Ihrem Hause nahm
damals tvohl der ,Herzensroman der Frau von Lnbingen
seinen Anfang - "

„H er z en s r o ma u ?" wiederholte Liselotte mit ei¬
niger Schärfe , „ das Herz spielte jedenfalls ei re unterge¬
ordnete Rolle in dem Roman . Oder es w >. .. ein Her¬
zensroman im Depeschenstil - drei Näonatc dauerte
die Herrlichkeit, dann Schluß - —"

„Oho ! Seit ein paar Monaten haben Frau von
Bübingen und Rochus Hohen sich Wiede' vereinigt .

"

Liselotte war sprachlos .

formation habe Liesching seeine Anregung , das Arbeits¬
haus zu verlegen , aufgegeben .

Minister v . Pischek : Nach den Aeußerungcn der
einzelnen Abgeordneten habe die Regierung blos Stief¬
kinder. (Große Heiterkeit) . Was die Beschäftigung der
Insassen des Arbeitshauses anlange , so stimme er hierin
dem Mg . Eisele durchaus zu . Es sei zu prüfen , ob nicht
eine Erhöhung der Arbeitslöhne , zu denen die Bewohner
Vaihingens die Insassen des Arbeitshauses erhalten , durch¬
zuführen sei . Diese Löhne schwanken zwischen 50 und
90 Pfennig pro Tag

Nach kurzer unwesentlicher Weiterberatung wird der
Titel genehmigt , ebenso eine Reihe weiterer Titel .

Bei Kap . 34 (Zentralstelle für die Landwirtschaft )
liegen zu Tit . 1 folgende Anträge vor : Das Zentrum be¬
antragt : Die Kammer wolle beschließen , die Staatsregier¬
ung zu ersuchen : : I) dem Landtag einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen, in welchem unter Abänderung des Gesetzes vom
31 . Mai 1893 betr . die Entschädigung für das an Maul¬
und Klauenseuche gefallene Rindvieh und des zum Rcichs-
gesetz über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
ergangenen Ausführungsgesetzes vom 20 . März 1881 1)
eine Entschädigung für Tiere , welche innerhalb einer be¬
stimmten Frist an einer Nachkrankheit verenden oder als
wirtschaftlich wertlos notgeschlachtet oder verscharrt wer¬
den müssen, gewährt und 2) die Entschädigung für das
an Maul - und Klauenseuche gefallene Jungvieh ausrei¬
chend bemessen und richtig abgestuft werden soll ; 3) die
Kosten der Zuziehung der Tierärzte zur Bekämpfung
der Viehseuchen auf öffentliche Fonds übernommen wer¬
den sollen. II ) Dafür zu sorgen, daß bei Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche vor der Anordnung einschneiden¬
der polizeilicher Absperrnngsmaßregeln Landwirte gut¬
achtlich vernommen werden . Die Kammer wolle beschlie¬
ßen , folgender Resolution zuzustimmen : Die K . Staats¬
regierung zu ersuchen , sie möge im Bundesrat dafür ein-
treten , daß die Fleischbeschaugebühren auf die Bundes¬
staaten übernommen werden.

Ferner liegt ein Antrag Feuerstein vor : Die Kam-
! wer wolle beschließen , die K . Staatsregierung zu ersuchen ,

eine jährliche Uebersicht über den Stand und die Entwick¬
lung der im Lande bestehenden landwirtschaftlichen Ver¬
eine und Genossenschaften aller Art nebst den ihnen im

„ Zum Heiraten ?" sagte sic dann .
„ Heiraten ! O nein ! Das wäre in diesem Falle auch

kaum gut getan . Naturen wie die beiden sind zu spröde
zum Bregen und Binden .

"

„ Unbegreiflich - ,
" murmelte Liselotte.

„So unbegreiflich ist cs nach meinem Dafürhalten
nicht , wenn eine starke Natur das Joch bricht und ihre In¬
dividualität durchsetzt . Sie vergessen , daß unsere Zeit das
Evangelium der Selbstliebe allüberall predigt und die Mo¬
ral des Starken nach Nietzsche in der rücksichtslosen Ver¬
wertung eigener Kraft liegt . Charaktere wie die Lubin -
gen und Rochus Kvhen , die in der eigenen Persönlichkeit
das Superlativ des Menschentunis erblicken , sind ohnehin
gern geneigt, sich Msuahmcgesetze zu schaffen . Und mit
Recht. Eine -Ehe ohne genügendes Rückgrat ist nichts
anderes wert , als gebrochen zu werden .

"

Er schwieg und wartete auf eine Aeußcrnng seines
Gegenübers . Liselotte sah mit großen Angen in den
Mondduft der Ferne . Langsam vollzog sich eine Wand¬
lung in ihr . Aus dem quellenden Chaos von Sehnsucht
Unruhe und Seelenpcin stieg das alte Selbstvertrauen und
die alte Kraft hervor . Wie in momentaner Hellsicht sah
sie ihren Weg vor sich .

„Verurteilen S i e Frau von Lnbingen , weil sic den
Strick zerriß , der sie Müden irngelicbren Mann fesselte — ?"

fragte er mit einer beklommenen Weichheit der Stimme ,
die sie erregt hätte , wenn sic in diesem Moment sich nicht
selber entrückt gewesen wäre .

„ Ich ? O nein ! In mehr als einer Hinsicht verstehe
ich den Schritt . Eine Noratat kann ich begreifen . Mer
Nora rannte keinem anderen Mann in die Arme . Ich
habe für die Philosöphie der Animalischen! nichts übrig . Ja ,
wenn Mbingen fie nicht so geliebt hätte . Aber über Leib
und Seele eines (anderen hinweg dem eigenen Genuß nach¬
jagen , pnd eine Tat , - die in der Wahrheit nichts ist
als eine Brutalität ohnegleichen - dann auch noch als
die natürliche Logik großer Seelenstärke bezeichnen wollen
- —, das geht über mein Mffaffungsvermögen von
Schuld und Recht hinaus . . .

" s
Li fröstelte . „Wollen wir nicht umkehre» ?" >
Gnrbar raffte die Segel Mi , wandte das Boot und >

gciff zu den Rudern . Nun war er so klug wie zuvor .
Die junge Frau wurde ihm mit jeder Minute rätselhafter .

Voll oben herunter kam noch ein Okarben. Eine jo-

einzelnen verwilligten Staatsbeiträgen und Unterstütz¬
ungen geordnet nach Kreisen, Sberämtern und Gemeinden
vorznlegen .

Ber .-Erst . Hang (BK . ) : Nach Einführung der neuen
Handelsverträge sei in der Lage der Landwirtschaft eine
Besserung eingetreten . Von einem Preis , der eine Teuer¬
ung Hervorrufen könnte, könne jedoch bei den landwirt¬
schaftlichen Produkten keine Rede sein. Tie Befürchtungen
über die Wirkung der neuen Handelsverträge nach der
anderen Seite seien nicht eingctroffen . Auch die Vieh-
Preise seien im allgemeinen befriedigend . Dagegen seien
die Schweinepreise in letzter Zeit so gesunken , daß , wenn
sie so bleiben sollten , die Schweinezucht sich überhaupt
nicht mehr rentiere . Mit der Steigerung der Preise für
landwirtschaftl . Produkte seien aber auch die Ausgaben
der Landwirtschaft gestiegen . Das Nachlassen des Kampfes
zwischen Industrie und Landwirtschaft sei sehr erfreulich.
(.Beifall rechts. )

Ke ilb a ch (Ztr .) begründet den ersten der von seiner
Partei gestellten Anträge .

Braunger (Ztr . ) äußert sich über die Maul - und
Klauenseuche, wobei er von Präs . Paye r darauf aufmerk¬
sam gemacht wird , daß das Verlesen einer Rede nach
der Geschäftsordnung nicht gestattet sei .

Sommer (Ztr . ) begründet den zweiten Zentrums¬
antrag .

Immen dörfer (BK . ) tritt für den Zentrnmsan -
trag betr . Entschädigung bei Nachkrankheiten der Maul¬
und Klauenseuche ein .

Frhr . Pergler v . Perglas (BK . ) : Tie Zahl der
Beiräte des Gesamtkollegiums der Zentralstelle für die
Landwirtschaft sei viel zu klein und den Interessen der
Landwirtschaft picht entsprechend. Es sei zu befürchten,
daß bei Schaffung der Landwirtschaftskammern man in
das andere Extrem verfalle und diese Körperschaften zu
groß mache . Die Feldbereinigungskommissionen sollten
von praktischen Landwirten geleitet werden.

Schock (Vp . ) : Er beantrage den Antrag des Zen¬
trums betr . Nachkrankheiten an die Kommission für Ge¬
genstände der inneren Verwaltung zu überweisen.

Minister v . Pischek : Gegen den Zentrumsantrag ;
seien vor allem Bedenken in der Richtung geltend zu »ra¬
chen, daß der Zusammenhang zwischen Maul - und Klanen -

' delnde Stimme scholl durch die Stille : „ Hall - loh - i
Lo — —"

Liselotte fuhr zusammen . Tie Stimme mußte sie
kennen — — — da scholl sie wieder : „ — - — Li
— — Lo — — Li — — Lo — —"

„ Ans Land !" stieß sie hervor .
Gnrbar sah ihr erstaunt in das weiße, seltsam ent¬

stellte Gesicht . —
„ Gnädige Frau . . . Frau Liselotte . . . Ich glaube

gar , Sie fürchten sich . Wo ich bei Ihnen bin . Und vox
singenden Menschen ?"

„ Doch nicht . Aber ich möchte nach Hause.
"

. Die Ruder tauchten rasch ins Wasser. Der Nachen
von oben kam näher , und deutlicher erhob sich die Stim¬
me : „ — Lo — — — Lo — Li — Lo —"

Nack zehn Minuten waren sie an Land .
„ Das war eine kurze Freude . Und es ist doch noch

so schön auf dem Wasser —"

„ Aber wir haben bald Mitternacht , Herr Baron —"

„ Li - — Loooo — —"
Da legte der andere Nachen an . Ein Mann sprang

heraus , lohnte den Fährmann ab und nahm seinen Weg
den Serpentinepfad nach Schirmeck zu .

Ungefähr dreißig Schritt vor ihm standen
' Liselotte und

Gnrbar , beide hell vom Mondlicht beschienen . Der Mann
stutzte, stieß einen knurrenden Laut der Ueberraschung aus !
und war mit ein paar langen Schritten bei dem Paar .

„ Grüß . Gott , Frauchen . Güt , das ist eine Uebcr -
raschung ? !" Liselotte legte langsam ihre Hand in die
seine ; sie hielt sich nur mit Anstrengung aufrecht .

„Mein Manu . . . Herr Baron von Gnrbar . .
" Und.

mit heiserem ,Stimmklang : „ Das hätte ich mir in der
Tat nicht träumen lassen . So spät und ohne Avis . .

Die Herren wechselten ein paar höfliche Redensar¬
ten ; dann zog Gurbar sich zurück und schlug den seitwärts !
nach der Villa zu abgrenzenden Fußpfad ein.

Das Ehepaar ging langsam den breiten Weg hinauf .
Fcndcll war um sieben Uhr in Lachdietenbach angekom¬
men, hatte in der Wirtsstube des „ Vollen Herbst" Be¬
kannte getroffen «und in gemütlichem Beisammensein die
Zeit vertrödelt . Der Fährmann sollte das Gepäck am
andern Tag nachöringen . '

(Fortsetzung folgt .) , , .. . .



jseuche und der Nachkrankheit nicht oder nicht immer voll

rmchzuweisen sei . Ter Antrag sei allerdings gegen früher
in milderer Fassung ejngebrachit, dadurch daß jetzt die

Nachkrankheiten nur innerhalb einer gewissen Frist ent-

fchadigungsberechligt sein sollen . Wenn das der Wunsch
der Landwirtschaftlichen Kreise sei und wenn die nicht
Unerhebliche Umlage getragen werde, so sei er nicht ab¬

geneigt , nach vvrausgegangener Anhörung der landwirt¬

schaftlichen Vertretungen dem Antrag zu entsprechen (Bei¬

falls hinsichtlich der in der letzten Sitzung bemängeln¬
den Kontrolle bei der Vieheinfuhr in Friedrichshafen müsse
er die dortigen Behörden in Schutz nehmen . Gegen die in

Ziffer 2 des Zentrnmsantrages verlangte Abstufung müsse
er sich anssprechen . Wenn die Zuziehung von Tierärzten
vom Qberaml ungeordnet werde, so werden die Kosten
dieser Zuziehung seither schon vom Staat getragen . Wei¬
tere Zugeständnisse Wune die Regierung nicht machen .
Es sei nicht möglich , vor einschneidenden polizeilichen
Absperrungsmaßrcgeln das Kollegium für die Landwirt¬

schaft zu hören . Zn den meisten Fällen handle cs sich
hier darum so rasch, als möglich einzugreifen und eine vor¬

herige Anhörung des Kollegiums wäre ein richtiger
Schwabenstreich (Lebhafte Zustimmung ^ Tie Fleischbe¬
schau durch staatliche Organe fei mit außerordentlicher Ko -

stenvermehruug verbunden . Gegen den Zentrumsanträg
Lctr . ileberuahme der Fleischbeschaukosten auf die Allge¬
meinheit habe er noch dieselben Bedenken wie früher .

Mayer Blaubenren (T . . P ) : Er werde mit seinen
Freunden für Kvmmissionsverweisung des Antrags Keil¬

bach und Genossen stimmen.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Keßler (Ztr .)

führr Wasner (Soz . ) aus , daß die Zölle den Klein¬
bauern nicht die erhoffte Besserung bringen werden , sei
zu erwarten gewesen . Tie staatliche Hilfe für die Land¬

wirtschaft sei nt Württemberg nicht unbedeutend . Gegen
die gestellten Anträge seien eine Reihe von Bedenken gel¬
tend zu machen und eine Kommissivusberatung sei hier
notwendig .

Körner (B . K. ) : Zugunsten der Bauern oder der
Kleinbauern fei von den Sozialdemokraten kein Antrag ge¬
stellt worden ; auch in sonstigen Fragen z . B . der Frage
der Milchpreifc oder in der Frage des „ Fleischwuchers"

vertrete die Sozialdemokratie nicht die Interessen des
Kleinbauern . Es sei bedauerlich, daß verschiedene Mit¬

glieder der Volkspartei zu dem Zolltarif eine ablehnende
Haltung eingenommen haben . Mit dem Versicherungs¬
wesen für die Landwirtschaft müsse man vorsichtig sein.
Was man für die Landwirtschaft tue geschehe für die Allge¬
meinheit .

Keilbach ( Z . ) tritt verschiedenen Einwänden ent¬

gegen, die d em Zentrumsantrag gegenüber geltend gemacht
wurden .

herbster (Z . ) : In der Landwirtschaft heiße es :

„ Mist ist des Bauern List" (Heiterkeit) . Eff rechne sich auch

zu den Kleinbauern , erst heute Morgen habe er drei Sack

Ips auf seinen Acker geführt (Heiterkeit. ) Heutzutage sei
es so , daß viele Leute an der Landwirtschaft sich schä¬
men , obgleich das auch ein Handwerk sei, das gelernt
werden müsse .

Präs . P a y e r ersucht sich in allgemeinen Bemerkun¬

gen möglichst einznschränken.
Reihling (Vp . ) betont die Notwendigkeit des Zu¬

sammenwirkens von Industrie und Landwirtschaft . Aber
wie habe dazu der Bauernbund sich gestellt ? Er habe je¬
den boykottiert , der nicht mit ihm zusaminengegangen sei .

F euer st e i n , (Soz .) : Auch die Sozialdemokratie
wisse die Landwirtschaft als die Gruppe der Urproduktion
zu schätzen und zwar aus volkswirtschaftlichen und natio¬
nalen Gründen (Hört ! Hört !) Er bestreite aber , daß
die Interessen der Kleinbauern identisch seien mit denen
der Großbauern . Die Arbeiternot auf dem Lande sei
keine neuzeitliche Erscheinung , sondern bestehe schon seit
1857 . Tie Ehrlichkeit in der Vertretung der Arbeiter¬

interessen bezweifle er bei den Mitgliedern des Bauern¬
bundes . (Präs . Payer rügt diese Aeußerung .

'
) Feuer¬

stein (Soz . ) verbreitet sich in seinen weiteren Darleg¬
ungen über das Genossenschaftswesen, das in erster Linie
der mittleren und kleinen Landwirtschaft zugute komme .
Was der Bauernbund seither getan habe, sei nicht auf
Verbilligung , sondern auf Verteuerung der Produktion ge¬
richtet gewesen. (Beifall links . )

Wasner (Soz . ) beantragt : Die Regierung wolle er¬

wägen ob nicht das gesamte landwirtschaftliche Schulwesen
dem Ministerium des Innern unterstellt werden könne.

Minister v . Pischek . Er stehe dem Antrag Feuer¬
stein freundlich gegenüber , doch halte er alljährliche Auf¬
stellung für unnötig . Nach kurzer Weiterberatung , an
der Berichterst . Haug , Liesching, und Wasner sich betei¬

ligten , gelangt Tit . 1 zur Annahme . Der Zentrumsan -

trag betreffend Nachkrankheiten sowie der Antrag betr .
Fleischbeschaugebühren und der Antrag Wasner werden
der Kommission für Gegenstände der inneren Verwaltung
überwiesen . Der Antrag Feuerstein wird angenommen .
Hierauf wird die Weiterberatung auf Samstag vorm ,

vertagt .
Stuttgart , 11 . Mai. In der Abgeordneten¬

kammer beantragt Herbster (Ztr .) , die Regierung
möge zur Linderung der Not der bei dem Br and u n -

glück in Hohenstadt OA . Geislingen Geschädigten
sofort außerordentliche Maßnahmen in die Wege
leiten . Die Dringlichkeit des Antrags wird mit 49 ge¬
gen 15 Stimmen bejaht . Tie Frage soll auf Auftrag
E . Haußmanns behandelt werden , wenn Erhebungen
über den Umfang des Unglücks vorliegen .

Deutscher Aeichstag .
Berlin » 10 . Mai.

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um
1 . 20 Uhr . Am Bundesratstisch sind Staatssekretär
Stengel , Kolonialdirektor Deruburg und Reichs -

bankpräsident Koch erschienen. Auf der Tagesordnung
steht die 2 . Lesung des Ergänzungsetats für
die Schutzgebiete für 1907 betr . die Farmer¬
entschädigung . Die Regierungsvorlage verlangt 7Vs
Millionen , die Kommimssion beantragt jedoch , nur 5 Mill .
und zwar als Geschenk zu bewilligen . Ferner fügt die

Kommission folgende Bedingung hinzu : Die Hilfeleistung

erfolgt unter der Voraussetzung , daß anderweitige An- l

sprüche auf Entschädigung gegen das Reich oder die Ko - H
lonie für Verluste infolge des Eingeborenenaufstandes
seitens der Empfänger der .Hilfeleistung nicht gestellt
werden .

Kolontaldirektor Deruburg bittet , der Regierungs¬
vorlage zuzustimmen .

Abg . Gröber (Ztr . ) erklärt , er müsse sagen, daß
die Festsetzung des Schadens auf sehr unsicherer Grund¬
lage beruhe . Den Zusatz der Kommission halte er für
nicht glücklich gewählt . Tie Entschädigung an die deut¬
schen Farmer sei ganz unzulässig ; es habe keinen Zweck,
Millionen aus den Taschen des Reichs in die Kolonie

zu schicken . Der Kolonialdirektor solle hierfür lieber das
Privatkapital flüssig zu machen versuchen. Seine Partei
werde sowohl gegen die Vorlage , wie gegen den Vorschlag
der Kommission stimmen.

Eingegangen ist ein Antrag , wonach in dem Zusatz
anstatt der Worte : „ Darlehensempfänger

" zu setzen ist :

„ Empfänger her Hilfeleistung " .
Abg . Arendt (Rp . ) beantragt , im Falle der Ab¬

lehnung der 7HZ Mill . Mark 5 552 825 Mark zu bewilli¬

gen ,und ferner im Dispositiv die Anmerkung hinzuzu -

sügen : Hiervon sind 1 658 670 Mark zu Beihilfen , im vollen
Umfange des Schadens bis zur Höhe von 10 000 Mk.
und Z 894 215 Mark zu Beihilfen von »och 2ft des noch
nicht vergüteten Schadens bei Vertust von mehr als
10 000 Mark zu verwenden , so daß in der Regel fünf
Sechstel des Gesamtschadens zur Auszahlung gelangen .
Die Beihilfen sind nur zu gewähren , wenn auf jeden wei¬
teren Anspruch an das Reich verzichtet wird .

Paasche (natl .) meint , die Haltung des Zentrums
sei keineswegs konsequent ; wenn es früher 5 Mill . be¬
willigte , müßte es doch auch jetzt die entsprechende Summe
bewilligen . Aus Billigkeitsgründen sollte den Farmern
volle Entschädigung gewährt werden .

Richth 0 sen - Damsdors (kons. ) empfiehlt Annahme
der Regierungsvorlage .

Arendt (Rp . ) : Sein Antrag wolle unter Zugrunde¬
legung der Kommissionsbeschlüsse namentlich denjenigen ,
Pie besonders hart betroffen seien, volle Entschädigung
bringen ; die kleinen Leute zu berücksichtigen sei Pflicht des
Reichstags .

Gouverneur v . Lindequist führt aus , es sei nicht
möglich, daß durch die 7i/s Mill . volle Entschädigung ge¬
währt werde ; er bitte um Bewilligung der 7ft Millionen
für die Farmer .

Wiemer (frs . Vp . ) vermag die volle Summe nicht
zu bewilligen , er könne nur für den Kommissionsantrag
stimmen .

Lattmann ( wisch. Vgg . ) : seine Partei werde zu¬
nächst für die Regierungsvorlage , dann für den Antrag
Arendt , schließlich erst für Kommissionsfassung stimmen.

Darauf folgt Debatteschluß . Es wird die Kommis¬
sionsfassung , 5 Mill . als Entschädigung zu gewähren , an¬
genommen und das Dispositiv mit der angegebenen re¬
daktionellen Aenderung genehmigt .

Es folgt die zweite Lesung der weiteren kleinen Er¬
gänzungen zum Etat für 1907 ; diese werden debattelos er- ! ,
ledigt , ebenso der Hauvtetat der Schutzgebiete mit einer
Resolution , die einen Nusgleichsfonds für die Schutzge¬
biete verlangt .

Darauf wird in 2 . Lesung der Ergänzungsetat betr .
Teuerungszulage für Beamte genehmigt .

Beim Etat des Reichstags empfiehlt Paasche (ntl .)
Annahme eines von allen Parteien geforderten Antrags
betr . das Eintrittsgeld für Besichtigung des Reichstags
auf 25 Pfg . und für Militär auf 10 Pfg . herabznsetzen .

Schatzsekretär Stengel erklärt sich damit einver¬
standen . Nach unerheblicher Debatte wird der Etat ge¬
nehmigt , ebenso der Etat für die Expedition in das süd¬
westafrikanische Schutzgebiet, ferner der Etat der Reichs¬
schuld .

Vom Hauptetat werden erledigt die bayerische Quote
und einzelne Etatsreste . — Ter Etat des Bankwesens wird
mit einer Resolution , in der eine Regelung des Scheck¬
verkehrs verlangt wird , angenommen . W

Ohne Debatte passiert der Etat : Besonderer Beitrag
Elsaß-Lothringens zu den Ausgaben ; lleberschüsse aus
früheren Jahren und sonstige kleinere Etats .

Beim Erat Matrikularbeiträge konstatiert Neu¬
mann - Hofer (wildlib . ), daß die Verteilung der Ma -

trikularbeitrügc aller Gerechtigkeit Hohn spreche . Der
Etat wird angenommen . Damit ist die 2 . Lesung des
Etats beendet.

Nach Erledigung von Petitionen vertagt sich das Haus
auf morgen Vormittag 11 Uhr . Tagesordnung : Kleine
Vorlagen , Rechnungssachen, Interpellation Will -Atbrecht
betr . die Grubenkatastrophen .

Schluß halb 7 . Uhr .

Taßes -ßhrorM.
Berti « , 10 . May Die Reichstagskommiiron zur Vor¬

bereitung des Handelsabkommens zwischen dem
Deutschen Reiche und den Vereinigten Staaten von Amerika
nahm heute nach eingehender Erörterung der von verschie¬
denen Seiten erhobenen Zweifel und Bedenken das Ab¬
kommen an .

Cautania , 10 . Mai. Das Aetmaobservatorium teilt
mit : Auf dem Stromboli fand heute morgen zwischen 3 u . 4
Uhr eine starke Eruqtwn statt, den lang andauerndes unter¬
irdisches Getöse vorausging und die Fenster in den Häusern
erzittern ließ , aber sonst keinen Schaden anrichtete . Der
Aetma läßt viel Rauch aus . Um 4 Uhr wurde von Nikoloß
ein wellenjörmiges Erdbeben geweidet . Die Bevölkerung
ruhig ist .

Madrid , 10 . Mai . Heute Nachmittag um 1 Uhr ist
die Königin von einem Knaben entbunden worden . —
Endlich !

Belgrad , 10 . Mai . Im Dorfe Welika Otscha bei
Prizren überfielen bewaffnete Albanesen zwei
serbische Bauern , 11m sie zu plündern . Einer wurde
ermordet , der Andere streckte sechs Albanesen nieder , wo¬
rauf sich die übrigen flüchteten . Die Albanesen bereiten
sich nun vor , Blutrache an serbischen Bauern mehrerer

Dörfer zu nchmeu , wo sich diese durch ein ansehnliches
Blutgeld nicht loslösen .

Konstautinopel 10 Mai. Nach dem heutigen Se-
lamlik stellte der deutsche Geschäftsträger von Belvw dem
Sultan den aus Berlin am Mittwoch hier eingetroffenen
Oberhofmeister der deutschen Kaiserin vor, der dem Sultan
Baupläne der Kaiserin Argusta - Vtktoria - Stiftuug auf dem /
Oelberg vorlegte , deren Grundsteinlegung schon vor kurzem !
stattgefunden hat.

Der 50jährige Phonograph Brandseph von Statt - !
gart wurde Donnerstag früh von einem Oberkontrolleur )
der Wach - Und Schließgesellschaft in Heidelberg in den (
dortigen Anlagen auf einer Bank sitzend tot ausgefundeu. ;
Der Bedauernswerte hat , von Wiesbaden kommend, dort
Selbstmord verübt .

In Gnötzheim bet Mmkibreit wurde der Schweizer !
Raver Schmitt aus Obergünzburg ermordet und be - !
raubt . Der Täter, ein Schweizer Alois Wiedemann
aus Hinrerriß ist geflüchtet . ;

In B 0 llmarstei n (Bayern ) , brannte das Anwesen ?
des Häuslers Tültmann ab , wobei der 11jährige Pfc- )
gesohn des Besitzers des Besitzers in den Flammen umkam . i
Tültmann ist der Brandstiftung verdächtig und ist flüchtig . ^

Küssen bei Kufstein steht unter Wüster. Es ist Miü -
lärhilfe dahin abgezangen . Das Telephon Innsbruck Mün¬
chen ist unterbochen. l

Bei böigem Westwind kentertenam Himmelfahrtstag i
auf dem Mliggcb

'
ee bei Berlin zahlreiche Ruder - und I

Segelbole . Die Rettuugsstation rettete 26 Mann . Groß¬
wann, Mitglied des Mark scheu Nudervereins, ein guter
Schwimmer , ertrank . Das ist das fünfte Opfer des Ber¬
liner Wassersports seit Ostern .

In Königsberg i . Pr. entgleiste auf dem Bahn¬
hof Me tgethen in Vorort zug mit zwei Wagen , von
denen einer umstürzte. Von den in diesem Wagen sitzenden !
acht Personen wurde die Tochter des Feuersozielätsdirektors ft
Roß getötet , Frau Roß und ihr Sohn , ferner Frau ^
Steuererheber Böttcher, Frau Zolland und Tochter find
verletzt . j

Arüeit»rtzeweg «oß ! )
Lndwigshafen , 10 . Msti . Zu g.robe n Aus - «

schreitungen kam es heute Nacht im nördlichen Stadt¬
teil vor und in der C h em i s che n F a b r i k D r . Zim¬
mermann , wo die Arbeiter seit etwa sechs Wochen
streiken . Schön am Nachmittage tarn es teilweise zu hand¬
greiflichen Auseinandersetzungen , weil die Streikenden zu
verhindern suchten, daß Sodawasser und Flaschenbier den (

Arbeitswilligen in die Fabrik gebracht wurde . Gegen 9 ft
Uhr abends suchten sich die Arbeitswilligen der Angreifer . j
dadurch zu erwehren , daß sie von der Fabrik ans mit ei¬
nem Schlauch Wasser spritzten. Nun erfolgte aber ein
Sturm auf die Fabrik . Das Fabriktor wurde singe- j

rissen (und die Räume der Fabrik arg verwüstet. Mit
Latten und Stöcken bewaffnet, schlugen die Streikenden auf '

die in der Fabrik Arbeitenden ein . Es entspann sich in
der Dunkelheit ein schwerer Kampf . . Die Schutzleute wa¬
ren machtlos . Als dann etwa 50 Mann Gendarmerie s
und Polizei zusammengezogen wurden , erhielten die Strei¬
kenden auch üus den nahen Wirtschaften Unterstützung, und
bald war eine nach Taufenden zählende Volksmenge bei¬
sammen , .aus der sich ein Steinhagel ergoß . Bezirks- ^
amtmann Matthäus bekam einen Backstein auf den ft
Kops , zwei Schutzleute erhielten Messerstiche, zwei weitere t
Schutzleute erlitten Verletzungen am Kopf durch Stein -

Würfe . Sämtliche Fensterscheiben der Fabrik sind ejnge - ft
worfen , sogar Mauerwerk wurde eingerissen. Mehrere Ar- s
beitswillige sind schwer verletzt. Die Anführer des Auf¬
ruhrs sind zum Teil bekannt und verhaftet . Während !
der Ausschreitungen trat der sozialdemokratische Stadt - ft
verordnete Winter Unter die Menge und ermahnte sie !

zur Ruhe . Allein auch er wurde verhöhnt . Der söge- !
nannte kleine Belagerungszustand ist amtlich f
verkündet worden . Der Regierungspräsident der Pfalz i
v . Neu ff er ist bereits hier eingetragen , auch der erste ft
Staatsanwalt vom Landgericht in Frankenthal . Unter ft

Herbeiziehung auswärtiger Gendarmerie hofft inan die x
Ordnung aufrecht erhalten zu können . ft

Der Boss . Zt . wird zu der Sache gemeldet , die Arbei- ^

ter seien durch einen Revolverschuß des Buchhalters M ü l - (
l e r , der aü.s dem Kontorfenster geschossen habe, zum Nu- ft
griff gereizt worden . Bon anderer Sette wird diese Nach- ' t
richt -bestritten . Bis jetzt sind zehn R ä d els f üh r er der '

Revolte verhaftet worden . Etwa 50 ft
Gendarmen sind zur Unterstützung der Polizei von 1
auswärts .eingetroffen . j ft .

Bertln , 10 . Mat . Die oußerordcnlllche General - ft
v rsammlung des Verbandes der Baugenosse « « ft
schüft skr Beilin hat heute Abend einstimmig beichloffen,
am Pfingst Sonnabend sämtliche tm Berliner Baugewerbe ft
tätigen Arbeiter — Maurer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter ^s
— auszusperren . Von der Aussperrung werde « ft
nahezu 100 000 Arbeiten betroffen . ft

Berlin , 10 . Mat. Die „Köln. Volksztg . " meldet , ft
daß in dem an Ler luxemburgischen Grenze gelegenen Oet - l
tinger Erzgruben etwa 1000 Bergleute die Arbeit nieder - l
gelegt haben. ^ i

Newyork , 1l . Mai . Die Berladegesellschaften ;
drohen den 'streikenden Arbeitern die Aussperrung s
an , falls sie nicht die Arbeit freiwillig wieder aufnehmen. , r

Auch 1000 Holzverlader sind in den Ausstand getreten. > t

Arbeitswillige sind genügend vorhanden . s 1

Dieustuachrichlen. Ernannt : Den OberlandesgerichtsratDieustnachrichten. Ernannt : Den Oberlandesgerichtsrat < 4
Dr . von Kiene zum stellvertretenden Mitglied des Dtszipliaarhoss i x
sür Körperschastsbeamte für die Dauer seines Hauptamts . j r-

U ebertragen : Die erste evangelische Pfarrstelle in Bock- s ;
ingen, Dekanats Heilbronn . dem zweiten Pfarrer Welsch daselbst, -
ferner die evangelischen Pfarreien Loßlurg , Dekanats Freudenstadt ,
dem Pfarrer Niethammer in Scharensielten , Dekanats Blaubenren ,
Btrkenfelb , Dekanats Neuenbürg, dem Stadtvikar Hermann Brett -
w eg in Eßlingen Gronau , Dekanats Marbach , dem Psarrverweser
Karl Keppler in Neuhausen , Dekanats Tuttlingen , Hausen a . L>,
Dekanats Reutlingen, dem Psarrverweser Ludwig B » g l in Oggc»'
Hausen, Dekanats Heidenheim .

Versetzt : Den Straßenbauinspektor Köhlerbei der Straße*'
bauinspektio» in Btberach seinem Ansuchen gemäß, den Postoerwalter



Weit in Creglingen auf eine Postassistentenstelle in Künzelsau auf
Ansuchen.
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irden waren , ging der Schlachthausdirektor davyifp .

. ^ . ..
'
den - lehten -war ein totes SchM -eist.

^ D ^ . passieM .
^N '

sWnkwürdrg - ' ilnter dieseü Umständen wurste 'der Tier

de,S8
- dcAßrtchMttist Sans :WäyMMM SchfpMtztMsMh - -

WMWG § ! WK
'
rrGHE

°
K

Inzburg,4234 , K rMtzKPr ^ ^ sirxZNhN ^ achllAtand-
ick nnst ^AKÜMgvMhirsrhe.istvpoWäi :g 4 -1istltollSe M ;

zidmayr - Stuttgart 604,c> Bollmar
eitmair - Stuttgart 915 , Wille

' er tMWML .A04^ D ^ ffnEr - Eßlingen 1085 ,
l l - '̂ °kf!8 ! )s Augsburg 4119 ,
u ß -Lteilb ronn 1244 , Müller - Kettenbach in Bayern

M MPs -rM r
lluk?gar!^ Ä >:Ä ' ''

Anklage, - dm ^SchbüchllfhiAKdektör: heleMgMzü haben .?

re,, . . eistSM
'Bllkk utfcrß die ' Ver, , .

und -das -ihsfene Msör .̂ -̂ Ällenthalben
MWHMe 7Wr ^ E-Mj r^ ^ -MA Wi kkde

hefvegtett Baumkronen , das WkdüenßLläütchäP4W .rNWe
...KEHÄLLMriLLV . .Nejnen aesiedertest <SäiWe -

MÄksHeWiG ^dasi-dKHiststÄMfM ist ddiODostüVAÄatH
Ml den FtiSde 'n , HensWMMSMS M lIÄ^ M ^
hieß ? eißä! Spanne , vestgiß den st^ nrm chM Hz

-ttÄtMemoch ö-inmas den Toamst uon : irdischer MuöseÄ
keit ,
-? : Msfheh Höhe dech ^ örskK. Gast?stsPMMM ^ ch.j
Hst ein moderner Palastbau im Meiste der altheMniuhen -
'tikell .chonf MMWMesthr Rafael 4 Cg-xfto « yjhh« r, es
prächtige

'
SchopsMgMPitatienlschehi KitüstUno ße? Wies

KliststgMeebeK? -"-MW - -HaüchteintzststI - 'Mangt man in
>. stl-oßen Salot ^ - xechtz , -davM -
. Stil gehalten ^ Hauskatzelle, links
WlWac

'
NenaWlnkeP mrk ' ä '

ttftdßMdtzsts XtPoNMfanifc

he- UreitäK früh . ein
ältererM ^ nU^ m KM AHH- Tkchpe tot aMLunden . DaH .
Gericht» HÄ stch «jW ><AMIMckchttgt ? MMGÄLchM stock
eineMMWWegangenefi Familienszene Umgehen.

LÄMMWMs UMvMeistzriMi , brach FrellagsVov -
mittag 11 Uhr GroßfeUer aus . Trotz der größten An -
stvsstgnMenschMkHmyWrhWt sistd jKMWWGi ,
Uhr 10 Häuser niedergebrannt . Der Brand ist noch nicht

UedcsMEÄMnds ^ < .Uhr wird gemeldet, daß sich der
" 'Mdnsür - WKhMvecke nnd.. ausMpesHekM

ft iM
nsgebroch ^

. Balingen ist am tzinlmelfahrrs - -
hners , Ludwig . Leists' eist Brästd

In kutzei Wohngebäude
avse des ' Täö

« « W
'
chiHK

lD- N^as .
' sLeb ^ chMytrMM dich idente

cheMeklaKscMAt . IDMrchiWraViiNtsressanM ^
:T .henM

falle den Gegenstand,
he auf 11 . ds . Mt ?

rsgorg <« bi -- «4. U r <. 4 » i- 7 .. .!- /. > - .-
.» PiissP nMj - rUiO riss uz Mum

enorme Und sind setzt noch so hoch, daß . MM stvohl ver¬
langen kastn, gaM, .WWflndsreiech Misch t>Mr zu er¬
halten, auch sind ' llmMd '

städtischest
'M - mtenj cher^ t, ..Le-

stelll, daß man weitgehende - Ansprüche an sie erheben '
ckänm - Dse Enthüllungen por dM MMsfeng ^Mt bilden
-begreiflicherweiseMas . Stadtgesprächs

'
s - -

M Ei » Nachspiel z » de » Reichsl ^gswähle » .
: Vor Sem ^Leipziger SchossengariMch -gksangte .ättk

Montag ein - interessanter Keleidigungsprözeß mit .apoli¬
tischem Lintergrnnde ^ zur VerhänMng »

'Mm , vierzehch-
.ten sächsischen Rdichstägswahlkreise (Mrstal > siegte stach
Lineni. überaus heftigen Wahlkampfe der iVojcMende .des
Reichsverbandes -zur Bekämpfung -., ber SpzicswmiWW ^
Menerallelltnant " z . D-. Äi -ebert , der als Kandidat der

: Reichspartei ausgestellt stvar, über den bisherigen Vertre¬
ter des PZahlkreises, den Sozialdemokraten Schöpflin
mit 1PZ71 gegen 109Z2 Stimmen . Daraufhin veröffent¬
lichte die sozialdemokratische „ Muldentaler Vblkszeitnng " ,
deMl iRedaktenr Schöpflin ist, eine,NbtiL,j in ! der es Hieß ,
daß ß 'tzt -leider nicht mehr die rote Fch st nst der Sozial¬
demokratie, sondern der S chm st tz happte ich des H - ot -
tentocktenbl 0 cks,sib .er dem Wahlkreis wehe . Auf
Grund : dieser Notiz erhob der Äbgeordnetß Liebert in
einer der jüngsten Reichstagssitznngen gegen Schöpflin den
Vorwurf , Paß er die Reichssahne rinen Sch mutzlappen
genannt , das heißt schwer beschimpft habe . Schöpflin sei¬
nerseits bestritt auf das energischste , daß iw jener Notiz
die Reichsflagge gemeint sei und zieh, dssn Abgeordneten

k Liebert öffentlich der Lüge . Daraufhin strestgte
" General

ten die mit ÄunstschaMu- gchMMn Gemächer der Kb
rin . Vor ihiMt- !zieht sichlstach der Terrasse zu das
IN ! jMschM -' TäüM stndt ' ebmsMiE -MmmrürstaÄrÄi
Rom >ind attMbn : Wände « .-

'
.mit -Fresken von Palli !

Astd
"

P0sllMoMHesckMüMiPeÄstA hiü .!̂ Von der da
tzegendhn : TerrMeshsetet ' sich- -ein - hexrlichüphRundblickI
Karftl , di? albanische Mste, - das PindusHeKraa - ^mdl
Mrokerannischen Berge . Auf einer stiefrr, lleMiden
rasse befindet sich , eine Stallt « . des - ,-MtztWp

sdem Berlirter Bildhauer E . G . Hevter .
SrhÄt sich daK HMe -Denkmalh däZ ': WHKMf

oeth dmr Dichter errichtet hat , dem " mäilläist sölches über -
MMerwriWK : Ker ' ANnP - serWMWKr !NMMW «MWiW» i!l-
pel, mit dem sitzendest Marstiorb 'M ' iMib-MMngsdichters

-dkk .
'
Kaiserin,

'
.das' der dänische

' tPMHauf ^ Hasselriis in
Nöm -aeschasten . h .

'
' -"Nach desti MrscheibeK-' 8M KkstW ^Er «DksLr»tich

fand sich -kein Mitglied -desüstezre -i.chflchpw .PGMpWnser , das
für das Achilleion genügensed Interesse empsMden hätte .

: Die : Docht Sr der -KMs«Hr ' GiseU siöpGWayMs der das
Schloß ...znfiel, tpar bereit , zu verkaufen, Mvgcgen Kai-

^ sÄHMMz Dosch Nmm ' ^ inssttnchi?stßzbtL Als sich jedoch
Käufer bedeicklichei Art ' --mäsdeien — unter anderem eine

Bedingung LuMstM, ' KhßSäs Achilleion seiner ursprüng -
llichan Bestimmung , als vorn eh mir -Landsitz ut sttü 'tM , nicht' esttfkestidet ' stderdest ' düikftl '

sMkiorrsrrtt ni



Standesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom 5 . MLiz 1907 bis 30 . April 1807 .

Grburlen.
5 . März . Schneider, Michael Friedr . , Taglöhner hier, I S .

13 . März . Pfeiffer, Karl Otto , Wagnermstr . hier, l S .
16 . März . Hammer , Theodor , Maurer hier, 1 S . u . l T .
15 . März . Huch, Jakob Friedrich, Schuhmacher hier, I T .
17 . März . Läpple, Wilhelm Friedrich, Metzger hier, 1 S .
19 . März . Günthner , Christian Friedrich, Holzhauer in

Sprollenhaus , 1 T .
30 . März . Gauß , Ernst Georg , Holzhauer in Nonnenmiß ,

1 Sohn ,
3 . April . Treiber , Robert Wilh . , Holzhauer in Sprollen¬

haus , 1 T .
6. April . Rau , Albert Friedrich, Straßenwart in Kälber¬

mühle, 1 S .
12 . April . Eitel , Christian Friedr ., Fuhrmann hier, 1 S .
12 . April . Seitz, Louis , Gastwirt in Christofshof , 1 S .
11 . April . Bott , Karl Jakob , Uhrmacher hier, 1 S .
16 . April . Hagenlocher, Ernst Michael, Sattler hier, 1 S .
15 . April . Rotbfuß , Wilhelm Friedrich, Gipser hier, 1 S .
19 . April . Volz, Karl Christian , Holzhauer hier, 1 T .
21 . April . Kull , Albert Heinrich, Koch hier, 1 T .
21 . April . Vollmer, Philipp Friedrich, Taglöhner hier. 2 T .

Aufgebote.
2. März . Häußler , Gottlob Hermann , Reallehrer hier

und Bettex, Maria in St . Leonhard, Gde.
Ueberlingen,

5 . März . Binder , Gottlieb Jakob , Postillion hier und
Braun , Elisabeths, Dienstmagd in Enzklösterle,

7 . März . Schölkopf, Johann Georg , Postillion in Stutt¬
gart und Schrast , Anna Marie , Köchin in
Stuttgart ,

8. März . Lamparth , Johannes , Fuhrknecht in Gompel-
scheuer und Geiger, Friederike, Dienstmagd in
Poppeltal , Gde . Besenfeld ,

18 . März . Denis , Johann Peter , Hüttenarbeiter in Ders -
pich , Gde . Flörchingen und Reiß , Söffe , Dienst¬
magd in Derspich,

19 . ,März . Bachmaier, Heinrich Richard, Fässer in Pforz¬
heim und Dürr , Luise Marie hier,

30 . März . Mefferle, Jakob , Schuhmacher hier und Schrafft ,
Philippine , Nähterin hier,

9 . April . Großmann , Robert Friedrich, Hilsswärter hier
und Rösle , Maria in Münchingen.

11 . April . Buhler , Eugen Friedrich, Bierbrauer von Pforz¬
heim und Schanz, Marie Luise, Köchin in
Calmbach,

17 . April .

17 . April .

20 . April .

26 . April .

29 . April .

2 . März .

16 . März .

1 . April

1 . April .

6 . April .

13 . April .

25 . April

27 . April .

27 . April .

Krauß , Karl , Küfer hier und Pfau , Luise Fried ,
hier.
Volz, Karl Albert , Taglöhner hier und Gutbub ,
Sofie Christiane hier,
Feinauer , August, Geschäftsführer in Stuttgart
und Mutterer , Karoline Sofie Luise, in Berg ,
Frey , Michael, gen . Friedrich , Hausdiener hier
und Rometsch , Anna Maria , hier.
Rau , Karl Heinrich, Holzhauer in Sprollen¬
haus und Gauß , Johanne Luise , geb . Haag ,
Witwe in Sprollenhaus ,

Eheschließungen .

Hammer , Gottlob Robert , Schuhmachermeister
hier und Riexinger , Rosine Pauline hier.
Koch, Hugo Adolf, Handschuhmacher in Dürr¬
menz-Mühlacker und Müller , Berta Johanna ,
geb . Stirner , hier,
Bauscrt , Karl Wilhelm , Holzhauer hier und
Eitel , Karoline Wilhelmine hier,
Heybach , Otto Friedrich, Schullehrer in Röm-
linsdorf und Pfau , Julie Wilhelmine hier,
Sieb , Wilhelm Heinrich, Heizer hier und Bott ,
Karoline Wilhelmine in Dobel,
Bachmaier, Heinrich Richard , Fässer in Pforz¬
heim und Dürr , Luise Marie hier,
Rettich, Ernst August, Architekt in Blaubeuren
und Schmid, Elise Pauline hier,
Mefferle, Jakob , Schuhmacher hier und Schrafft ,
Philippine hier,
Großmann , Robert Friedrich, Hilfswärter hier
Rößle , Maria von Münchingen

AmtLiche KunListe
der am 10 . Mai angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen :
Hotel Klumpp .

Geilsdorf , Hr . August Adorf i . S .
Heilbronner , Hr . Josef Stuttaart
Schemann, Frau E . Berlin
Schemann, Hr . Paul , Landwirt Berlin

Hotel Russischer Hof .
Bux, Hr . F . W . Coblenz
Jürgens , Hr . Christian , Kfm . mit Frau Gem . Hamburg

Hotel Schmid zum gold . Ochsen.
Franke, Hr . E ., Fabrikdireklor mit Frau Gem . Witte a . R .

Gasth . z . gold . Stern .
Heiser, Frau mit Frl . Tochter Marienfelde b Berlin

In den Privatwohnnngen :
Kaufmann Bosch .

Eismann , Hr . David , Kfm . München
Sattlermstr . Gutbub .

Martin , Frau Magdalene We . Pirmasens
Maier , Frau Lina „

Villa Johanna .
Kegel , Hr . Ernst , Baumeister mit Frau Gem . Churlottenburg

Bäckermstr. Krauß .
Spieß , Hr - E ., Mechaniker Basel

Villa Sommersberg .
Kiug , Frau Musikdirektor Frankfurt a . M .

Villa Treiber .
Frank, Hr . Wilh . Bankier Gunzenhausen

Gestorbene.
5 . April . Tochtermann, Anna Marie , geb . Holoch , Witwe

in Nonnenmiß , 66 Jahre alt ,
11 . April . Rau , Albert Friedrich , Sohn des Straßenwarts

Albert Fried . Rau in Kälbermühle, - 5 Tage alt ,
14 . April . Pfeiffer , Pauline Wilhelmine , Tochter des

Christof Friedrich Pfeiffer , Fuhrmanns hier,
24 Jahre alt ,

24 . April . Pan , Luise Mathilde , Tochter des Straßen¬
warts Karl Heinrich Pan in Sprollenhaus ,
15 Jahre alt .

27 . April . Alber Johann , Fuhrmann hier, 54 . Jahre alt .
28 . April . Günther , Johann Georg Michael, Söldner

hier, 82 Jahre alt .
30 . April . Rothfuß , Christian Josef , Dienstmann hier,

68 Jahre alt .

Zahl der Fremden 302 .

— Unsere praktischen Hausfrauen wissen längst
den Wert der bekannten Maggi - Würze als treffliches Ver¬
besserungsmittel für schwache Suppen , Saucen , Gemüse usw .
zu schätzen namentlich bei den heutigen Fleischpreisen . Wir
können es deshalb nur begrüßen, daß die Maggi -Gesellschaft
ihre Würze neuerdings auch in Fläschchen zu 10 Pf . in den
Handel bringt . Damit ist auch der bescheidenste Haushalt
in der Lage, einen Versuch zu machen , der sicher befriedigt.
Naturgemäß stellt sich der Inhalt größerer Flaschen ver¬
hältnismäßig noch billiger

Druck und Verlag der Bernd Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort ! Redakteur : K . Reinhardt , daselbst .

Bei den hohen Fleischpreiscn empfehle angelegentlichst
« SV » Diese gibt sofort

, t WSjeder auch nur mit
^ L » » MW LI VI Wasser und etwas

Wurzelwerk her¬
gestellten Suppe überraschend kräftigen Wohlgeschmack . Fr . Treiber ,
Hauptstraße 99.

K. Forstamt Meistern .
Akkord über

Umzäunung der Kulturfläche in Abt .
8 Proßenwegl

Donnerstag , 16 . ds . Mts .
jVorm . 8 Uhr

auf der Forstamtskanzlei.

Haben

Dienstag früh
erne

große Auswahl Milchkühe und
hochträchtige

im Gasthof zur Eisenbahn in Wildbad , wozu Liebhaber einladet
Wolf und Rubin Zirndorfer ans Rexingen .

- - - VLrstt - » M , » wr » . —

lluuptstrkWtz 89 . llMptstrusso 89 .

ßsles lilil! Restes ARxeMt M ststre .
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

Z/eAtL - röe - r 75. -

He/r - rÄ - - , rtire ?

Rmllmi86dubo , 801V16 8011Ü6
und üol286duüe .

Alle Korken
Jacke , Lrrmr , Einlcgsöhlen, Plattflcheinlagc» etc . sind in grosser

Auswahl am Lager
WM- Anfertigung nach Maß . ^ 3

koparnlurou prompt uud tdtli^-

Empfehle mein großes Lager in

Narmtllhembcu , Ja du « , Hosen
in jeder Preislage von Mk . 1.30 an per Stück.

Besonders aufmerksam mache ich auf mein

ungemein dauerhaft im Tragen
Mk . 2 .60 per Stück .

WeiHe Hemden, Kragen, Vorhemden , Manchetten ,
Zestrhemden, Baumwollflanelhemden in eigener

Anfertigung .
8o6kon , 81rümpt

'o L OavMon
in unerreichter Auswahl .

Frische Eier und
Gemüse

sind stets zu haben bei
Riexinger , Damenschneider,

wohnt bei Hrn . Z i e f l e , Schneider,
2 Treppen hoch .

Zirka 35 Kubikmeter

is
hat im Ganzen oder in kleineren
Posten abzugeben

Karl Tubach.
Ein bereits

hat zu verkaufen
Damenschneider Riexinger .

Fertige Strümpfe,
Socken , Längen ,
Kinder - Strümpfe

mit Knieverstärkung ,
Kinder - Kittes

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Frau Flaschner Roolk .

Im Maschinenstricken von
Strümpfen re . empf . sich die Obige

Hiebt
pmctitigsn

. 6ILM2.

IN aen meiALN ueLMcMüN ^ iioulli:,
I fsbi-iksnt :
I Cs ?! (ieMen OiWNM

HVlSIivsi » Vi I lkirr ,
ZckudiriLcksnusiLtör ,

Kirrtev Koket Klumpp . - . Weim König Karlsbad
empfiehlt sein neu sortiertes

8ttIulIl » !1I0I1- In » 2,0I'
in Tvoxk- , Lcllnüi- , u. öcluiLllevLtiöksl

ÜLl
'
bLcdlldoii , in Oksverllux

^ Lox - 03,1k miä Ü3.1d -Issäsr «
für Herren , Damen und Kinder , feinste

Lull- , HllU8- lllld Ktzl8686llllll6
ds^d- und Louri8ttzv8lL6k6l .

Große Auswahl farbiger Schuh -Waren
neueste Fasson "UW WN " elegante Ausführung

Spezialität: GoodharWelt, H»„d°rbcit
Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt u. billig .

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- « . Damentleiderstoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken, Hemden, Bett¬
bezügen re., ferner Jaquarddecken, Tischdecken,
Bettücher , Beitdrille , Handtücher, Damaste ,
Kragen, Krawatten , Manschetten , Handschuhe,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich , einige Artikel ausgenommen,
5 Prozent Rabatt .

ormnnin -V inolouw ! !
I««>>» >»>«>M>>!«>D»>!>>MM! . .

Durch gemeinschaftliche bedeutende Abschließung liefere ich jedes
Ouantum zu

Fakrikpreijt ' u mit 5 Prorntt Rabatt.
MÄk

- Für größere Objekte verlange man Spezial -Offerte .
kK » TGWM »

empfehlen das Neueste in

Kennenwnlche , Kragen ,
WnnscHetLen, weißen und sün¬

digen WorHemden , Kosen -
Lnägenn, KennenHernoen und

Herren-Krawatte« gL
"
ß-°

Auswahl zu den billigsten Preisen .
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